
Immer wieder Rattensichtungen:
Gibt es zurzeit eine Plage?

Zehn Tipps zur Vorbeugung - Peiner Fachmann: "nicht mehr ratten als in anderen Jahren"

an. „Möglicherweise ist das der
Grund für verstärkte Wahrneh-
mung durch die Bürgerinnen
und Bürger und löst vermehrt
Rattensichtungen aus“, mut-
maßt die Sprecherin.
AuchMichaelWolters, Schäd-

lingsbekämpfer aus Meerdorf,
kann aktuell kein vermehrtes
Rattenaufkommen feststellen.
„Aus unserer Sicht ist es ein ganz
normales ‚Rattenjahr‘“, sagt er
auf Nachfrage.
Wildlebende Ratten können

laut dem Niedersächsischen
Landesamt für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsicher-
heit mehr als 100 Infektions-
krankheiten übertragen, da-
runter Salmonellen, Trichinose,
Ruhr, Cholera oder Leptospiro-
se. Weil sie Krankheiten auf den
Menschen übertragen können,
gelten Ratten nach dem Infek-
tionsschutzgesetz als Schädlin-
ge. Sichtungen müssen deshalb
bei der zuständigen Kommune
gemeldet werden. Zudem kön-
nen Bürger selbst eine Menge
dafür tun, dass Ratten nicht zum
Problem werden.

Darauf müssen Sie achten:
1.KeineSpeiseabfällewegwer-
fen: Ratten sind Allesfresser.
Obst, Gemüse und Nudeln, aber
auch Insekten und Eier schme-
cken den Nagetieren. Besonders
anziehend für Ratten sind ge-
kochte Speiseabfälle. Wer ver-
meiden möchte, dass eine Rat-
tenfamilie in seinemGarten ein-
zieht, sollte auf einen offenen

Kompost verzichten und auch in
dem geschlossenen Kompostbe-
hälter keinesfalls Speisereste
entsorgen. Rund um den Kom-
post hilft ein engmaschigeres
Gitter. Auch sollten Essensreste
grundsätzlich nicht in der Toi-
lette oder im Ausguss herunter-
gespült werden. Das kann Rat-
ten über die Kanalisation anlo-
cken.
2. Mülltonnen verschließen:
Mülltonnen undMüllsäcke soll-
ten komplett verschlossen sein
und möglichst erst kurz vor der
Abholung für die Müllabfuhr
bereitstellen. Offene Säcke kön-
nen Ratten anziehen.
3. Duftstoffe zur Abschre-
ckung:Minz-, Nelken- oder La-
vendelöl riechen für Ratten sehr
unangenehm, ebenso benutztes
Katzenstreu. Auch kann man
einen Lappen mit Terpentin
oder Essigessenz tränken und an
Kot- oder Urinstellen ablegen.
4. Umgangmit Tierfutter: Tier-
futter sollte nicht in Gartenhaus
oder Schuppen aufbewahrt wer-
den.
5. Wildtiere nicht füttern: In
Grünanlagen sollte man keine
Abfälle liegen lassen. Wild le-
bende Tiere wie Tauben, Enten
undSchwäne solltennicht gefüt-
tert werden. Eine Futterstation
für Vögel im Garten sollte hoch
aufgehängt sein, damit sie für
Ratten schwer erreichbar ist.
Weitere Empfehlung: herunter-
gefallenes Obst möglichst
schnell aufsammeln.
6. Haus schützen: Geöffnete

Kellerfenster sollten mit engma-
schigen Gittern versehen wer-
den, damit Ratten nicht insHaus
gelangen.
7. Fallen aufstellen: Von Rat-
tengift wird dringend abgeraten.
Dabei sterben die Nager und an-
dereTiere - etwaKatzen, die ver-
giftete Ratten erbeuten - qual-
voll. Deshalb ist es besser, auf
den Laufwegen der Ratten spe-
zielle Fallen aufzustellen. Ratten
laufen auf den immer gleichen
Wegen zu ihren Futterstellen.
8.Handschuhebenutzen:Auch
bei bereits toten Tieren besteht
durch Urin- oder Kotreste im
Fell eine Ansteckungsgefahr.
Deshalb sollten Kadaver nurmit
Handschuhen beseitigt werden.
Ob sie in den Restmüll dürfen,
ist unterschiedlichgeregelt.Aus-

kunft kann das zuständige Amt
geben.
9. Bei Befall sofort handeln:
Ratten können schnell zum gro-
ßen Problem werden, denn aus
ein paar Ratten werden schnell
hunderteTiere.DasNiedersäch-
sische Landesamt für Verbrau-
cherschutz geht grob von etwa
500NachkommenproRatte und
Jahr aus. Laut Umweltbundes-
amt kann ein Weibchen bis zu
sechsmal im Jahr Junge werfen,
die wiederum nach etwa zwei
Monaten geschlechtsreif sind.
10. ImNotfallKammerjäger ru-
fen: Haben sich Ratten in
Wohnraum, Keller oder Garage
eingenistet, sollte ein professio-
nelles Unternehmen zur Schäd-
lingsbekämpfung gerufen wer-
den.

aufgepasst: Müll und Essensreste locken ratten an. Foto: Sz-Pa/rK

Kreis Peine. Mehrere Hinweise
auf Rattensichtungen in der In-
nenstadt und dem Umland, teils
mit Fotos belegt, haben die PAZ
erreicht. Zudem gibt es überre-
gional in diesen Tagen Schlag-
zeilen, die von Rattenproblemen
etwa in Braunschweig, Celle, Sy-
ke, in Lübeck oder Oldenburg
zeugen. Ist 2024 ein „gutes Rat-
tenjahr“? Oder täuscht der Ein-
druck, dass die unbeliebten Na-
ger häufiger zu sehen sind als
sonst?
ImBereichderWallschulewa-

ren Ratten aufgetaucht, auch im
Umfeld des Dr.-Willy-Boß-Plat-
zes sollen welche gesehen wor-
den sein und zuletzt ist in den
sozialenNetzwerken ein Ratten-
foto aufgetaucht, dass vor einem
Geschäft in der Fußgängerzone
an der Einmündung der Boden-
stedtstraße aufgenommen wur-
de.
Die Stadt Peine geht allerdings

nicht von einem Anstieg der
Rattenpopulation aus. „Auch
eine Vermehrung von Sichtun-
gen im Vergleich zu anderen
Jahren ist nicht festzustellen“,
sagt die Sprecherin der Stadt-
Verwaltung, Petra Neumann.

Bautätigkeiten
vertreiben Ratten
Ratten würden allerdings häufig
durch verstärkte Bautätigkeiten
aus ihren angestammten Quar-
tieren vertrieben und siedeln
sichdann an anderen Stellenneu
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zeug, Schulmaterial, Hygienear-
tikel und Kleidung für ein be-
dürftiges Kind imAlter von zwei
bis vier, fünf bis neun oder zehn
bis 14 Jahren. Auch eine persön-
liche Botschaft ist erlaubt. „Wer
keinen Schuhkarton packen
möchte, kann auch einzelne
Spenden wie Selbstgestricktes,
Buntstifte, Zahnpasta, Creme,
Spielsachen und vieles mehr in
der Sammelstelle abgeben“, be-
tontAngelaHomann, die dieAk-
tion ehrenamtlich koordiniert.
Während der offiziellen Abga-

bezeiten können die gepackten
Schuhkartons inderSammelstel-
le abgegeben werden. Diese sind
in der evangelisch-freikirchli-
chen Gemeinde Peine an den
Freitagen, 8. und 15. November,
jeweils von 14 bis 17 Uhr und an
den Samstagen, 9. und 16. No-

vember, jeweils von 10 bis 17
Uhr. Bei den anderen Abgabe-
stellen ist eine Abgabe der Päck-
chen zu den Öffnungszeiten
möglich.
Wer keine passenden Kartons

zu Hause hat, kann sie unter
www.jetzt-mitpacken.org bestel-
len oder sie in der Sammelstelle
abholen. Um die Päckchen in die
Empfängerländer zu verschi-
cken, bittet Samaritan‘s Purse um
eine Transportspende von zehn
Euro. Die weltweite Aktion er-
reicht bedürftige Kinder inmehr
als 110 Ländern. Die Päckchen
aus dem deutschsprachigen
Raumgehenunter anderemnach
Bulgarien, Rumänien, Serbien,
Ukraine undWeißrussland.
Weitere Informationen gibt es

unter www.weihnachten-im-
schuhkarton.org.

Weihnachten im Schuhkarton: Unter anderem die Freikirchliche
Gemeinde Peine nimmt die gepackten Kartons für arme Kinder
entgegen. Foto: Privat

Weihnachten im Schuhkarton beginnt
Spendenaktion sorgt für leuchtende Kinderaugen – Es gibt mehrere Abgabestellen im Kreis Peine

Peine. Jetzt ist im deutschspra-
chigen Raum die beliebte Ge-
schenkaktion „Weihnachten im
Schuhkarton“ der christlichen
Hilfsorganisation Samaritan‘s
Purse gestartet. In Peine ist die
Sammelstelle für die gepackten
Kartons wieder die evangelisch-
freikirchlichen Gemeinde Peine
(Rosenhagen 3-4), auch das
Schuhhaus Rentz in Edemissen
und zwei Abgabestellen in Uetze
nehmen Päckchen entgegen.

Neue Geschenke liebevoll
im Schuhkarton verpacken
Die Idee dieser Aktion ist simpel
und jeder kannmitmachen: Teil-
nehmende packen einen indivi-
duell dekorierten Schuhkarton
mitneuenGeschenkenwieSpiel-
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